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Neue Trikots erhielten nun die Alten Herren des SV Lessen. Fred (3. v. l.) und Christian Melloh (rechts) von der
VGH Versicherung Varrel sponserten der Truppe um Trainer Christian Tönjes den neuen Trikotsatz.

Für die Unterstützung bedankten sich (v. l.): Jens Teichert, Manuel Garn, Michael Plümer, Mark Teichert, Jan Schauer, Eric Tönjes, Chris-
tian Tönjes, Daniel Greulich, Dennis Schulz, Dennis Thiele, Sascha Meyer, Benjamin Bodemann, Sönke Hartkamp, Jörg Lübkemann, Ben-
jamin Kotowski, Christian Hinz und Thomas Holtermann. Foto: Privat

MALLINGHAUSEN › Kreisver-
bandspräsident Dieter Lüdeke,
Vize Hartmut Osterloh und Pres-
sewartin Marianne Vallan über-
raschten Lena Löhmann, um ihr

zur Deutschen Meisterschafts-
medaille im Namen des Kreisver-
bandes III im Bezirks-Schützen-
verband Grafschaft Diepholz zu
gratulieren. Sie war für den

Schützenverein Mallinghausen
gestartet.

Präsident Lüdeke überreichte
ihr eine Glasvase mit entspre-
chender KV III-Gravur und einen
Blumenstrauß. Der Grund für
diesen „Bahnhof“ war ihr tolles
Ergebnis von 353 Ringen im
erstmals ausgetragenen Mehr-
kampf Luftpistole zehn Meter
(Präzision/Duell) in der Jugend-
klasse. Nach den Serien zuvor,
war sie mit Emily Krüger (Dres-
den) gleichauf mit 353 Ringen,
aber schon bei der ersten Stech-
serie war sie mit 47:46 Ringen
die Glücklichere und errang die
Bronzemedaille. Stolz präsen-
tierte sie dann ihre Medaille und
meinte, sie hätte sich über eine
Gold- oder Silbermedaille auch
nicht mehr freuen können. ‹

Bronze für Löhmann
› Schützin vom Vorstand geehrt

Gratulierten Lena Löhmann (2. v. l.): Hartmut Osterloh (links), Marianne
Vallan und Dieter Lüdeke. Foto: Schützenverein
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Leben und Wohlfühlen im Alter

Wohnen. Pflegen. Leben.

Specht & Tegeler
Seniorenresidenz am Park

www.st-seniorenresidenzen.de

Ihr liebevolles Zuhause im Herzen der Stadt. 
Seniorenresidenz am Park

Lange Str. 79, 27232 Sulingen | 04271 955011

• selbstbestimmtes Leben in einer Wohngemeinschaft
• Rundum-Sorglos-Paket mit Betreuung
• viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung 
• schöner Garten mit Sitzgelegenheiten und Rundweg
• Fahrdienst
• Verhinderungspflege auf Anfrage
• Probewohnen nach Vereinbarung möglich

Wehrblecker Senioren-WG „Alte Schule“
Stranger Straße 2, 27259 Wehrbleck

Tel.: 01 52 – 09 63 14 11 und 0 42 74 – 9 64 17 97
info@wehrblecker-senioren-wg.de • www.wesus-gmbh.de

SULINGEN (hab) › Die alten
Schilder an der Fassade fehlen,
die neuen sind bestellt: Seit dem
1. September läuft der Betrieb
des „Seniorenhauses am Park“ in
Sulingen weiter unter dem neu-
en Namen „Specht & Tegeler Se-
niorenresidenz am Park“. Bei
Äußerlichkeiten soll es jedoch
nicht bleiben – im Inneren hat
sich bereits einiges getan, und
weitere Veränderungen sind in
Vorbereitung.

Zum 1. September hatte die
Specht-Gruppe aus Bremen, ein
1988 gegründetes Unternehmen
mit langjähriger Erfahrung im
Bau und Betrieb von Senioren-
einrichtungen, die Immobilie
aus der Insolvenz erworben. Den
Betrieb führt seither die „Specht
& Tegeler Seniorenresidenzen
GmbH“ fort. Sie entstand im ver-
gangenen Jahr aus der Specht-
Gruppe und der 1992 gegründe-
ten Tegeler-Gruppe aus Wuns-
torf, die ebenfalls über breite Er-
fahrungen im Senioren- und
Pflegebereich verfügt. Die Se-
niorenresidenz in Sulingen ist
die zweite Einrichtung von
„Specht & Tegeler“ nach der Se-
niorenresidenz Kylltal in der Ei-
fel; zum 1. November kommt als
dritte Einrichtung die Senioren-
residenz in Stuhr-Moordeich
hinzu.

Die Entscheidung zur Übernah-
me der Sulinger Seniorenein-
richtung sei aus mehreren Grün-
den gefallen, erläutert Gabriele
Gallinat, Leitung Operatives Ma-
nagement: Sulingen verfüge
über ein gutes Einzugsgebiet in
Niedersachsen und Bremen, die
Immobilie sei gut, auch wenn
noch etwas investiert werden
müsse, und auch in der Stadt
Sulingen sei sie gut gelegen. Su-
lingen habe zudem alles Nötige,
allerdings sei es wegen der feh-
lenden Infrastruktur für Mitar-
beiter nicht einfach zu errei-
chen.

Der Wechsel lief insgesamt „gut
über die Bühne“, zieht Gallinat

Bilanz. Die Angehörigen seien
anfangs skeptisch gewesen, aber
bei einem Informationsabend
habe man die Vorbehalte aus-
räumen können. Von den Ange-
hörigen würden auch die Verän-
derungen begrüßt, beispielswei-
se das Geburtstagsessen: Künf-
tig erhält jeder Bewohner auf
Wunsch an seinem Geburtstag
sein Lieblingsgericht. Auch die
Mitarbeiter habe man alle über-
nommen, denn „sie haben im
Konkurs tapfer zur Stange ge-
halten!“ Im Senioren- und Be-
hindertenbeirat wolle man wie-
der aktiv sein und den Kontakt
zu Vereinen und Kindergärten
aufnehmen: „Wir wollen am

Stadtleben teilnehmen.“

Zum 1. November hat das Haus
mit Karola Kaczmierzak eine
neue Einrichtungsleiterin. Sie
ist bereits jetzt in die Planungen
eingebunden und kennt die Re-
sidenz bereits: Im Jahr 2010
habe sie kurzzeitig die Pflege-
dienstleitung innegehabt, und
„einige Mitarbeiter, die mich
noch von damals kennen, haben
mich schon sehr herzlich emp-
fangen“, berichtet sie.

Derzeit laufen bereits im Haus
Renovierungsarbeiten: Einige
Zimmer müssten neu gestrichen
werden und Fußböden sollten
erneuert werden, so Gallinat,
und man werde das Mobiliar,
insbesondere die Pflegebetten,

austauschen. Im Speisesaal solle
zudem ein Cafébereich einge-

richtet werden, den Angehörige
nutzen können, wenn sie die
Bewohner besuchen. Geplant sei
auch, einen eigenen Demenzbe-
reich einzurichten.

In der täglichen Arbeit lege man
großen Wert auf Dienstleistung,
betont Gallinat: „Die Bewohner
sollen sich hier wohlfühlen!“
Dafür optimiere man gerade das
Betreuungsangebot. „Wir pla-
nen gerade eine Kohltour für die
Bewohner“, verrät Kaczmierzak,
außerdem überlege man, mit ein
paar Buden im Garten etwas
Freimarkt-Atmosphäre zu schaf-
fen. Angeschafft werde zudem
ein Bus mit Hebebühne für Roll-
stühle, um Ausflüge unterneh-

men zu können. Die Anwohner
wolle man ebenfalls stärker ein-

binden und hoffe auf Ehrenamt-
liche, die weitere Angebote er-
möglichen. Schon jetzt gut an-
genommen werde von den Be-
wohnern das Nachtcafé, berich-
tet Kaczmierzak. Dabei wird
nach dem Abendessen noch zu-
sammengesessen, gespielt, er-
zählt und ein Glas Wein getrun-
ken. Gesucht werden weitere
Mitarbeiter in allen Bereichen,
gerne auch Ergo- und Musikthe-
rapeuten.

Noch in diesem Jahr plant die
Seniorenresidenz einen Tag der
offenen Tür, und im Frühjahr,
nach Abschluss der Bauarbeiten,
wolle die Einrichtung sich prä-
sentieren. ‹

Bewohner in den
Mittelpunkt rücken

› Neustart der „Specht & Tegeler Seniorenresidenz am Park“

Gabriele Gallinat (links) und Karola Kaczmierzak berichten vom gelungenen Start unter neuer Führung. Foto: Harald Bartels


